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And the winners are ...
Gelungenes Finale für LOG-IT 

Mit Spannung verfolgten über 500 Gäste am 4. Juli

2002 die Preisverleihung des LOG-IT-Wettbewerbs

im „Theater am Marientor“ in Duisburg. In einem

festlichen Rahmen mit Musikprogramm zeichnete

der Initiator Ernst Schwanhold, NRW-Minister für

Wirtschaft und Mittelstand, Energie und Verkehr,

die fünf Sieger mit einer Prämie von je 100.000

Euro aus. Aus 155 Einsendungen hatte die Experten-

Jury die fünf besten Logistik-Lösungen ausge-

wählt.

Zukunftsträchtige Lösungen

In der Kategorie „Internationale Kooperation“

siegte die Setlog GmbH aus Witten. Mit dem von

Setlog entwickelten IT-Tool  können Kunden aus

der Bekleidungs- und Trendartikelindustrie ihre

globalen Lieferketten steuern. 

Die w3logistics AG behauptete sich in der Katego-

rie „Optimierter Verkehr“ mit einer Lösung zur

mobilen Auftragsabwicklung. Um die aktuelle Auf-

tragslage stets im Blick zu behalten, wird der Fahrer

mittels eines WAP-fähigen Mobiltelefons an seine

Zentrale angebunden. 

In der Kategorie „Beste Geschäftsidee“ siegte

CarTech Telematic mit dem „Bridging Technologies“-

Verfahren zur Übermittlung vorformatierter Daten

via kostengünstigem SMS-Datentelegramm. 

Die Siegertrophäe in der Kategorie „Beste

Geschäftspraxis“ ging an das Dortmunder Kauf-

haus Konze, das mit einer selbst entwickelten

Software einen profitablen Heimlieferdienst für

Waren des täglichen Gebrauchs betreibt. 

In der Kategorie „Mensch und Technik“ siegte die

Richard Müller GmbH aus Dortmund. Ihre „MobiDiK

Kliniklogistik“ vereinfacht Arbeitsprozesse im

Krankenhaus durch mobile Datenerfassung und

Endgeräte und sorgt so für eine spürbare Entlas-

tung des Krankenhauspersonals.

Die Setlog GmbH

aus Witten wurde im Mai 2001 gegründet. Der

unabhängige Logistik- und IT-Spezialist mit mittler-

weile 12 Angestellten vereint die Bereiche Bera-

tung, Informationstechnologie und Logistik-Abwick-

lung. Schwerpunkte der Tätigkeit sind internationale

Logistik-Aufgaben für Produktions- und Handels-

unternehmen aus der Bekleidungs- und Trendarti-

kelindustrie. Die Setlog GmbH integriert und bündelt

viele Einzelfunktionen entlang der Supply Chain.

Damit erreicht das Unternehmen Transparenz, Pla-

nungssicherheit und senkt die Fixkosten in einem

heterogenen und durch wechselnde Lieferstrukturen

geprägten Markt.

Aktiv rund um den Globus

Durch internationale Kooperationsabkommen zwi-

schen der Setlog GmbH, der heimischen Beklei-

dungsindustrie, ihren Partnern in Taiwan, Korea

oder China sowie internationalen Luft- und See-

frachtunternehmen entsteht eine Dienstleistung

entlang der globalen Lieferketten, von der alle

beteiligten Partner in hohem Maße profitieren.

Die Setlog GmbH überzeugte die Jury durch ihre

zukunftsweisende Geschäftsstrategie und ihr

internationales Netzwerk, mit dem das Unterneh-

men die  weit reichenden Synergien innerhalb der

globalen Wertschöpfungskette schafft. Der Logis-

tik-Spezialist vermittelt im Zuge seiner Geschäftstä-

tigkeit Kontakte zwischen den an der Lieferkette

beteiligten Partnern. Dazu zählen vor allem Agenten,

Weitere Informationen: 

Setlog GmbH

Torsten Schwarz

Beethovenstraße 18

58452 Witten

Fon: 0 23 02/ 39 23-74

eMail: ts@setlog.com

Internet: www.setlog.com

Zulieferer, Produzenten und Agenten der Beklei-

dungsbranche aus Fernost und Europa. Außerdem

arbeitet die Setlog GmbH mit einer Vielzahl von

internationalen Speditionen und Logistik-Unterneh-

men partnerschaftlich zusammen. So senkt die 

heimische Bekleidungsindustrie nicht nur ihre

Transport- und Logistik-Kosten, sondern erhält

gleichzeitig einen besseren Zugang zum asiatischen

und europäischen Beschaffungsmarkt.
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Die Gewinner des LOG-IT-Wettbewerbs in den fünf Kategorien: v. l. n. r.: Andreas Ruthe, Geschäftsführer der CarTech
Telematic GmbH (Gewinner „Beste Geschäftsidee“), Thomas Omerzu, Vorstand der w3logistics AG (Gewinner „Optimier-
ter Verkehr“), Ralf Düster, Geschäftsführer der Setlog GmbH (Gewinner „Internationale Kooperation“), Markus Gröbling-
hoff, Geschäftsführer der Kaufhaus Konze GmbH & Co. (Gewinner „Beste Geschäftspraxis“), Jens Müller, Geschäfts-
führer der Richard Müller GmbH (Gewinner „Mensch & Technik“).

Laudator Matthias Löhr, Geschäftsfüh-
render Gesellschafter der WM-Holding
GmbH & Co. (links), überreicht Ralf
Düster, Geschäftsführer der Setlog
GmbH (rechts), den LOG-IT-Preis in der
Kategorie „Internationale Kooperation“.

Kategorie:Internationale
Kooperation

Ein Spezialist als „global player“



Kategorie:Kategorie: Mensch und
Technik

Kategorie:Kategorie: Optimierter
Verkehr
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Sowohl die komplette beleglose Inhouse-Lösung für

die Materialbewirtschaftung eines Krankenhauses

wird realisiert als auch die Anbindung externer 

Lieferanten und Dienstleister über die entsprechen-

den Schnittstellen. 

Welches Endgerät die Spedition bevorzugt, ist

Anwendersache: w3logistics bietet die Lösung für

Handys mit und ohne Aufsteckscanner oder auch

für spezielle robuste Handheld-Computer an.

Gerade diese Möglichkeit, die Lösung für den

eigenen Bedarf auswählen zu können, hat die Jury

überzeugt.

And the winners are ...

MobiDiK am 
Krankenbett
Die Richard Müller GmbH 

startete 1904 als erster Anbieter für Bürotechnik in

Dortmund. Heute arbeiten 30 Mitarbeiter an intelli-

genten Technologien, die den Arbeitsalltag für das

Personal in Krankenhäusern erleichtern sollen. Über

200 Krankenhäuser in Deutschland und Europa set-

zen die MobiDiK-Software bereits ein.

MobiDiK Kliniklogistik 

ist eine Innovationstechnologie, die reibungslose

Abläufe und Synergieeffekte zwischen Mensch und

Technik schafft: Sie verbindet moderne Technolo-

gien wie Datenfunk, elektronische Bestellungen am

PC oder mobile Endgeräte mit den Bedürfnissen der

Menschen. MobiDiK setzt eine maßgeschneiderte

logistische Prozesskette in Gang, die von der Anfor-

derung über die Einbindung externer Dienstleister

und der Apotheke bis hin zur Dokumentation am

Patientenbett reicht. Dabei wird die Applikation der

jeweiligen Inhouse-Logistik im Krankenhaus ange-

passt. Die elektronische Vor-Ort-Datenerfassung

gewährleistet sofort verfügbare, aktuelle und vor

allem sichere Daten. Die ganzheitliche Lösung ist

hersteller- und lieferantenunabhängig und für nahe-

zu jedes bestehende System kompatibel.

Die Jury überzeugte die Software-Lösung MobiDiK

vor allem aus zwei Gründen: Erstens hilft das System

dem Stationspersonal, patientenbezogene Forder-

ungen nach Medikalprodukten und Arzneimitteln

schnell, einfach und fehlerfrei abzuwickeln. Zwei-

tens bietet MobiDiK zwei Lösungen in einer. 

Ein Tool für Touren
und Transporte

Die w3logistics AG

überzeugte die Jury mit einem Tool für die mobile

Auftragsabwicklung, das vorhandene Ressourcen

bündelt und Verkehrswege effizienter nutzt. Bei

w3logistics entwickeln seit 2000 mittlerweile 20

Mitarbeiter Lösungen für die Logistik auf der Basis

mobiler Kommunikation.

Die mobile Auftragsabwicklung

schließt die Lücke zwischen Disponenten und

Fahrern. Nachdem die Tourenplanung in den

bereits vorhandenen Systemen des Kunden

erfolgt ist, übernimmt w3logistics die Kommunika-

tion mit den Fahrern, inklusive der Übermittlung

aktueller Verkehrsdaten. Allein die Vermeidung

von Verzögerungen und Fehlern sowie die Entlas-

tung von Fahrern und Disponenten trägt zur Opti-

mierung des Verkehrs bei. 

Die auf Mobile Computing beruhende Applikation

unterstützt Speditionen dabei, Zeit- und Planungs-

kosten zu senken. Alle Informationen fließen

durch die Schnittstelle sogleich wieder zurück in

das Planungssystem des Nutzers – oder stehen

direkt im Internet, als E-Mail oder per SMS dessen

Kunden oder Partnern zur Verfügung. 

Weitere Informationen: 

w3logistics

Jörg Schneider

Otto-Hahn-Straße 18

44227 Dortmund

Fon: 02 31/ 9 06 29-0

eMail: info@w3logistics.de

Internet: www.w3logistics.de

Weitere Informationen: 

Richard Müller GmbH

Westfalendamm 263

44141 Dortmund

Fon: 02 31/94 10 50-0

eMail:

jmueller@richard-mueller.de

Internet:

www.richard-mueller.de/

www.mobidik.de

In der Kategorie „Mensch und Technik“
nahm Jens Müller, Geschäftsführer der
Richard Müller GmbH (rechts), von
Laudator Dr. Olaf Hornfeck, Mitglied
des Vorstandes der Rhenus Contract
Logistics AG (links), den Preis entge-
gen.

Thomas Omerzu, Vorstand der w3logistics AG
(rechts), freut sich über den von Dr. Thomas
Ruffing, Programmdirektor STAR – Wert-
steigerungsprogramm der Deutschen Post
World Net (links), überreichten Preis in der
Kategorie „Optimierter Verkehr“.



Kategorie:Kategorie: Beste
Geschäftspraxis

Kategorie:Kategorie: Beste
Geschäftsidee

And the winners are ...

Die Kaufhaus Konze GmbH & Co. 

mit Sitz in Dortmund ist seit 1969 im klassischen

Einzelhandel tätig. Das Unternehmen hat zusam-

men mit dem Schwesterbetrieb in Bönen etwa

220 Mitarbeiter. Seit zwei Jahren ist Kaufhaus

Konze mit einem professionellen Bestell- und

Lieferservice für alle Artikel des täglichen

Bedarfs sehr erfolgreich: dem „Konze Home

Delivery-Service“.

Kernstück des innovativen Home Delivery-Service

ist die eigens entwickelte Logistik- und Distribu-

tions-Software, die speziell auf Heimzustellung

im stationären Einzelhandel ausgerichtet ist. Der

Kunde bestellt schnell, bequem und kostengünstig

via Internet, Fax oder auch Telefon aus einem

Katalogsortiment von insgesamt 2.500 Artikeln.

Die Bestellabwicklung ist ebenso einfach wie

effizient: Nach der Kommissionierung erfolgt die

Zustellung in Spezialfahrzeugen mit eigenen Fahrern.

Die Bündelung der Zustellgebiete und der

Zustellzeiten sorgt für eine Optimierung von

Transport- und Lagerzeiten. Das wiederum redu-

ziert die Kosten. Ein Einsatz, der sich lohnt und

Früchte trägt: Der Konze-Home-Service schreibt

2002 erstmals schwarze Zahlen. 

Mit ausschlaggebend für die Jury war der wirt-

schaftliche Erfolg, den das Unternehmen mit seiner

Lösung in diesem schwierigen Segment erzielen

konnte. Der beruht auf der Nutzung moderner

Technologien und der optimalen Verzahnung von

Bestellsystemen, Warenwirtschaft, Lagerlogistik,

Lieferlogistik und dem Abrechnungssystem. 

Konze bietet diese Software-Lösung auch anderen

Lebensmitteleinzelhändlern außerhalb des eigenen

Einzugsgebiets an. 

Die CarTech Telematic GmbH 

mit Sitz im schwäbischen Schönaich ist ein junges

Unternehmen. Seit der Gründung 1998 ist CarTech

auf Telemetrie-Anwendungen im Bereich Flotten-

management und Fahrerinformationssysteme spe-

zialisiert. Das innovative Kommunikationsverfah-

ren „Bridging Technologies“ wurde aktuell mit

acht Mitarbeitern zur Marktreife entwickelt. 

Das System Bridging Technologies 

übermittelt vorformatierte Daten unter spezieller

Nutzung des Mobilfunks (GSM oder Satelliten-

funk), der ISDN-Technologie und des Internets.

Die Datenübertragung – „bridging call“ genannt –

erfolgt via  GSM-Modem oder Mobiltelefon. Damit

können z. B. Alarmmeldungen, Positionsdaten,

Status-, Mess- und Steuersignale an ein Internet-

Gateway durch ein Telefonat mit einer Verbin-

dungsdauer von weniger als einer Sekunde über-

mittelt werden. Vor allem im Flottenmanagement

sorgt diese Anwendung für eine effizientere Steu-

erung. Eindeutiger Vorteil gegenüber der her-

kömmlichen Datenübertragung via SMS: Das

„Bridging“ ist sehr viel schneller, sicherer – und

vor allem kostengünstiger.

Die Jury bewertete die Geschäftsidee „Bridging

Technologies“ der CarTech Telematic GmbH als

eine herausragende Lösung der Telekommunika-

tion, die auch in der Logistik ihre Spuren hinterlas-

sen wird. Sie ist einfach, aber sehr wirkungsvoll

und eine kleine Revolution für die Telekommunika-

tion.

In Kürze wird die CarTech Telematic GmbH als

Patentinhaber dieser Technologie zusätzlich ein

Vertriebsbüro für Lizenzen und Dienstleistungen

im Ruhrgebiet eröffnen.
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Weitere Informationen: 

Kaufhaus Konze GmbH & Co.

Werner Straße 1

44388 Dortmund

Fon: 02 31/69 90 92-0

eMail:

info@konze-home-service

Internet:

www.konze-home-service.de

Weitere Informationen: 

CarTech Telematic GmbH

Siemensstraße 6

71101 Schönaich

Fon: 0 70 31/ 4 10 74-0

eMail: info@mybridge.de

Internet: www.mybridge.de

Für die „Beste Geschäftspraxis“ erhielt
Markus Gröblinghoff, Geschäftsführer
der Kaufhaus Konze GmbH & Co.
(rechts), den LOG-IT-Preis. Überreicht
wurde er von Laudator Dr. Ulf von Haacke,
Investment Manager der Venture Capital
Gesellschaft 3i Deutschland (links).

Der Preis für die „Beste Geschäftsidee“
wurde an Andreas Ruthe, Geschäftsfüh-
rer der CarTech Telematic GmbH (links),
vergeben. Laudator Prof. Dr. Reinhardt
Jünemann, Berater der Projekt Ruhr
GmbH und  des NRW-Ministerpräsidenten
(rechts), freute sich mit ihm.

Flotte Daten für die Flotte:
CarTech Telematic GmbH

Schnell und bequem:
Home Delivery-Service
von Konze
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Überlegungen des Director Operations von 

Amazon.de, Paul Niewerth, zum eLogistics-

Wettbewerb für das Ruhrgebiet

„Der LOG-IT-Wettbewerb hat mich von der Idee

bis zur Durchführung überzeugt. Die Verknüpfung

der Segmente Logistik und IT, die im Logistik-Sektor

eine immer größere Rolle spielt, wurde gefordert

und gleichfalls gefördert“.

Niewerth, der mit dem Logistik-Standort von 

Amazon.de in der Mitte Deutschlands, im hessischen

Bad Hersfeld, angesiedelt ist, lobt die nordrhein-

westfälische Landesregierung und ihren Mut, mit

dem Wettbewerb ein Pilotprojekt zu wagen. „Die

Ausdauer und die Geduld des Landes NRW haben

sich bezahlt gemacht. Die Ergebnisse des Wettbe-

werbs sind ein Beweis dafür, dass die Fördergel-

der gut angelegt sind. 

Wichtig ist nun, die Ideen und Anstöße des Wett-

bewerbs weiterhin zu verfolgen und auszubauen.

Für Nordrhein-Westfalen war LOG-IT offensicht-

lich ein voller Erfolg, aber es sollte nur der Anfang

sein. Der Sektor Logistik, verbunden mit IT, sollte in

einem bundesweiten Wettbewerb gefördert wer-

den!“

Zudem kann der Operations Director des in

Deutschland führenden Medien- und Kulturkauf-

hauses im Internet aus eigener Erfahrung sprechen:

„Insbesondere in Deutschland beruht das logisti-

sche Geschäftsmodell von Amazon auf einer

gezielten Mechanisierung und Automatisierung

aller internen Prozessabläufe, vom Wareneingang

bis zur Übergabe an den Versandpartner. 

Das bedeutet: Erst wenn das Zusammenspiel von

Logistik und IT funktioniert, können wir von moder-

nen Logistik-Lösungen sprechen, die zukunftswei-

sende Tendenzen setzen.“

Eine ebenso moderne wie simple Logistik-Lösung

präsentierte der Gewinner der Kategorie „Beste

Geschäftspraxis“ der Dortmunder Einzelhändler

Kaufhaus Konze.

Konze präsentierte einen profitablen Heimliefer-

service für Lebensmittel und Waren des täglichen

Bedarfs.

„Konze hat es geschafft, eine moderne eLogistics-

Lösung an die Bedürfnisse der Menschen anzu-

passen. Dieses Konzept ist aufgegangen“, lobt

Niewerth die wohl größte Überraschung der Wett-

bewerbsprämierung. Das Unternehmen Konze

setzte sich immerhin gegen die Bewerbungen

hochkarätiger Logistik-Spezialisten durch.

Viel elementarer als die Prämierung der einzelnen

Wettbewerbsbeiträge bewertet Niewerth die

Weiterführung und Vertiefung der Ideen, die aus

dem Wettbewerb hervorgegangen sind.

„Die Gründung eines LOG-IT-Clubs, wie es in den

nächsten Wochen in Düsseldorf geplant ist, halte

ich für eine ganz wichtige Sache, um das Netz-

werk an wertvollen Kontakten, die sich bereits

über die vier Information-Days gebildet haben,

weiter auszubauen.“

Der LOG-IT-Club versteht sich als Plattform von

Unternehmen und Forschungseinrichtungen, die

auf dem Gebiet der IT-gestützten Logistik tätig

sind. Der Club soll den Erfahrungsaustausch zwi-

schen den Mitgliedern und gleichzeitig die Suche

nach Projektpartnern vorantreiben. Bereits im Vor-

feld der Gründung ist das Interesse groß.

„Selbstverständlich habe ich mich für den LOG-

IT-Club vormerken lassen“, erklärt Niewerth.

Paul Niewerth

Director Operations von Amazon.de

STATEMENT
Wer wagt, gewinnt – 
LOG-IT war für NRW ein voller Erfolg!
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Resümee
„The winner takes it all!“

Diese Weisheit aller Wettbewerbe war auch am

Abend der Preisverleihung des LOG-IT-Wettbewer-

bes im „Theater am Marientor“ allgegenwärtig. 

Das Scheinwerferlicht fiel zu Recht auf die fünf

Gewinner. Ihr Erfolg lässt sich jedoch erst durch

die Betrachtung aller anderen Beiträge ermessen.

Schließlich mussten sich die Gewinner gegen eine

große Konkurrenz durchsetzen. Die Jury wählte

aus 155 Beiträgen in tagelanger Kleinarbeit die

fünf besten Beiträge aus.

Das Angebot war groß und vielfältig. Aus allen

Bundesländern sendeten Logistik-Dienstleister,

Industrieunternehmen, Speditionen, Software-

Entwickler, Architekten, Rechtsanwälte, Unterneh-

mensberater und die Projektgruppe eines Berufs-

kollegs Beiträge ein. Aus den Beitragsthemen war

die inhaltliche Vielfalt des gestellten Themas

schnell herauszulesen. 

Das Spektrum reichte von der „Automatischen

Sortierung von havarierten Kunststoffgranulaten“,

die von einer Spedition präsentiert wurde, über

das Insourcing eines Langgutlagers eines großen

Industrieunternehmens, den Neubau eines Logis-

tik-Zentrums für den Möbelhandel bis zur Entwick-

lung eines Brokersystems für Online-Frachten-

auktionen.

„Unsere ursprüngliche Befürchtung, dass wir eine

Schlagseite durch eine deutliche Überzahl von Soft-

ware-Lösungen als reine Trockenübungen bekom-

men, war völlig unbegründet. Die von der Jury

bewerteten Beiträge waren durchgängig überzeu-

gend und bestachen durch eine konzeptionelle

Vielfalt“ resümierte der Juryvorsitzende Staats-

sekretär Jörg Bickenbach noch am Abend der

Preisverleihung.

Die Wucht der Vielfalt
Resümee des 
LOG-IT-Wettbewerbs

Jörg Bickenbach 

Vorsitzender der LOG-IT-Jury

Staatssekretär im Ministerium für

Wirtschaft und Mittelstand,

Energie und Verkehr des Landes

Nordrhein-Westfalen 

(Düsseldorf)

Dr. Olaf Hornfeck 

Mitglied des Vorstandes der 

Rhenus Contract Logistics AG

(Dortmund)

Prof. Dr.-Ing. Dr. h. c. mult. 

Reinhardt Jünemann 

Berater der Projekt Ruhr GmbH und

des NRW-Ministerpräsidenten 

(Dortmund)

Prof. Dr. Michael ten Hompel

Institutsleiter Fraunhofer-Institut 

Materialfluss und Logistik 

(Dortmund)

Dr. Hugo Fiege

Geschäftsführender Gesell-

schafter, Fiege Deutschland

GmbH & Co.KG (Greven)

Matthias Löhr 

Geschäftsführender Gesell-

schafter der WM-Holding 

GmbH & Co. (Bocholt)

Dr. Ulf von Haacke

Investment Manager der 3i

Deutschland (Düsseldorf)

Dr. Thomas Ruffing

Programmdirektor STAR – 

Wertsteigerungsprogramm der 

Deutschen Post World Net (Bonn)



Software ist also einer der Gründe dafür, dass

Automobile trotz vielfältiger Artikelformen

termingerecht und kostenoptimiert hergestellt

werden können.

Erfreulich war ebenfalls die hohe Beteiligung der

Speditionen am LOG-IT Wettbewerb. Auch wenn

es nicht zum Sprung unter die ersten fünf gereicht

hat, so wurden dennoch beachtliche Projektbei-

träge eingereicht. Beispielsweise der Einsatz

einer Dispositionssoftware mit integrierter

Schnittstelle zu den Bordcomputern der Fahrzeuge.

Die Disposition der Spedition verfügt permanent

und in Echtzeit über den Status der Aufträge und

die momentanen Positionen der Produkte. Die

gesamte Abwicklung von der Erfassung der Auf-

träge bis zur Rechnungsstellung wird damit deut-

lich vereinfacht. 

Ein anderes Beispiel ist die Umsetzung der Vision

eines „Gläsernen Lagerhauses in der Stahllage-

rung“ durch eine spezialisierte Spedition. Ein für

die Speziallagerung der Stahlprodukte modifizier-

tes Lagerverwaltungssystem wurde mit einem

internetbasierten Informations- und Warenkorb-

Bestellsystem für die Kunden verbunden. Der ver-

fügbare Bestand kann online vom Kunden abge-

fragt und geordert werden.

Dominiert wurde der Wettbewerb

von den Ideen der kleinen und mitt-

leren Unternehmen mit Mitarbei-

terzahlen zwischen fünf und 100

Beschäftigten. Die Teilnehmer-

struktur des Wettbewerbes bildet

die Marktstruktur des Geschäfts-

zweiges der IT-gesteuerten Logistik sehr präzise

nach. Auf der Miniaturbühne des Wettbewerbes

wurde vorgestellt, was im gesamten Markt der IT-

Lösungen für komplexe Logistik-Aufgaben gang

und gäbe ist. 

Kleine und mittlere Unternehmen entwickeln

innovative Lösungen, bringen diese zur Einsatzreife

und verkaufen ihre Produkte als spezifische

Lösungen an häufig weltweit agierende Industrie-

unternehmen. Ein Beispiel dafür: eine Software-

Lösung für Entscheidungs- und Optimierungssys-

teme, die das menschliche Vermögen zur Ent-

scheidung komplexer Fragen weit übertrifft. Ent-

standen in der neuen Softwareschmiede Dort-

mund.

Die Software wird mittlerweile in den Werken

der BMW Group weltweit zur optimalen Abstim-

mung der Produktionsreihenfolge der Fahrzeuge

eingesetzt. Erst durch diese Software, die von

einem kleinen Unternehmen aus Dortmund entwi-

ckelt wurde, ist es möglich, flexible Reaktionen

auf kurzfristige Kundenwünsche mit einer Reihen-

folgestabilität in der Produktion zu verbinden. Diese

„The loser's standing small ...“ 
Diese zweite Seite jeder Wettbewerbs-

medaille soll beim LOG-IT-Wettbewerb so

blass wie möglich bleiben. Gewonnen

haben nicht nur fünf Unternehmen,

gewonnen hat eine ganze Branche und

eine Region: das Ruhrgebiet.

Der Wettbewerb hat es wieder gezeigt: Im

Ruhrgebiet hat sich längst ein innovatives

Milieu entwickelt, in dem Weltmarktpro-

dukte entstehen und erfolgreich verkauft

werden.

Der derzeit im Aufbau befindliche LOG-IT-

Club wird dazu beitragen, diese Entwick-

lung im Logistik-Sektor weiter zu forcieren. 

12 13

Stage TV – die multimediale Bühnen-

show – faszinierte die Zuschauer der Preis-

verleihung mit einem Artistik-Spektakel,

in dem Realität und virtuelle Welt auf

neuartige Weise zusammenspielen.

The Magnets – das A-cappella-

Sextett aus London – sorgte bei

seinem Auftritt für Stimmung

während der Preisverleihung.

Stage TV

Human Laser Artistics – 

eine Laserperformance um Licht,

Magie und Schöpfung, zog die

Zuschauer der Preisverleihung in

ihren Bann.



Am 18. September 2001 startete der von

Ernst Schwanhold, Minister für Wirtschaft,

Energie, Verkehr und Mittelstand des

Landes NRW initiierte LOG-IT-Wettbe-

werb. Der Wettbewerb richtete sich

an alle Unternehmen aus der Logistik-,

Software- und IT-Branche sowie aus

Industrie und Handel, die Projekte 

im Ruhrgebiet 

planen oder be-

reits durchführen.

Sieben Monate lang

konnten sich die interes-

sierten Unternehmen an dem

Wettbewerb beteiligen. Prominente

Testimonials wie Rudi Assauer, Manager von

Schalke 04, Hartmut Mehdorn, Deutsche Bahn AG,

Paul Niewerth, Amazon.de, waren von der Idee

überzeugt und unterstützten LOG-IT.
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LOG-IT:
gute Ideen 
erfolgreich 
eingeloggt:

LOG-IT:
gute Ideen 
erfolgreich 
eingeloggt

Zündend: die Idee



Motivierend: die Ziele 

Last Mile-Logistik, Supply Chain Manage-

ment, Application Service Providing – das

sind nur einige Begriffe, die den tief greifen-

den Wandlungsprozess der Logistik-Bran-

che markieren. Diesen Wandel insbeson-

dere für das Ruhrgebiet zu steuern und in

innovative Bahnen zu lenken war Motor

und Initialzündung für den Wettbe-

werb.

Als Plattform sollte der Wettbewerb dazu ermun-

tern, neue Unternehmen zu gründen und Geschäfts-

kooperationen aufzubauen.

Gleichzeitig förderte der Wettbewerb auch Part-

nerschaften und Austausch. Newcomern wurden

spezielle Coaching-Maßnahmen angeboten. 

Denn nur State-of-the-art-Logistik-Dienstleistungen

sind für den internationalen Wettbewerb gerüstet.
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Der Wettbewerb
Überzeugend: das Konzept

Über 600 Unternehmen folgten dem „LOG-IT“-Ruf

und meldeten ihr Interesse an. Viele von ihnen

nutzten die Gelegenheit zum persönlichen und

fachlichen Gespräch auf den insgesamt vier gut

besuchten Informationsveranstaltungen zum Wett-

bewerb. Diese „Information-Days“ entwickelten

sich schnell zu Experten-Foren, die in illustren

Umgebungen wie der Zeche Zollverein oder der

Arena AufSchalke stattfanden. 

Die Jury hatte schließlich die Qual der Wahl, aus

155 Einsendungen aus der ganzen Bundesrepublik

die Gewinner zu ermitteln. Die besten und krea-

tivsten Ideen in fünf Kategorien wurden jeweils

mit Preisgeldern von 100.000 Euro prämiert: Beste

Geschäftsidee, Beste Geschäftspraxis, Mensch

und Technik, Optimierter Verkehr und Internatio-

nale Kooperation. Die Bewertung erfolgte nach

festgelegten Kriterien wie: innovativer Charakter,

Optimierungsmodell oder wirtschaftlicher Nut-

zen.

Kompetent: die Jury

Eine unabhängige Fach-Jury, bestehend aus

Branchenexperten aus Wirtschaft, Wissenschaft

und Politik, wurde mit der Entscheidung über die

Preisvergabe betraut. Die Jurymitglieder arbeiteten

im Vorfeld bei der Konzeption des LOG-IT-Wett-

bewerbs mit und brachten auch im gesamten 

Verlauf des Wettbewerbes ihr Fachwissen ein.

Eine Kurzvorstellung der Jurymitglieder finden Sie

auf Seite 11.

Viel versprechend: der Ausblick 

Mit LOG-IT förderten die Initiatoren im NRW-

Wirtschafts- und Verkehrsministerium den Zukunfts-

sektor eLogistics im Ruhrgebiet. Die Abschluss-

veranstaltung, zu der über 500 Gäste den Weg

nach Duisburg fanden, bildete das erfolgreiche

Finale des Wettbewerbes – nicht aber den

Schlusspunkt der Initiative. Sie wird nun unter

dem Namen „LOG-IT-Club“ in Form eines 

Branchenforums weitergeführt. Logistik und kein

Ende...
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Im Rahmen des vom nordrhein-westfälischen

Ministerium für Wirtschaft und Mittelstand, Energie

und Verkehr durchgeführten LOG-IT-Wettbewerbs

ist es gelungen, die Vielfalt der IT-gestützten Logistik

sichtbar zu machen. Eine Quintessenz des Wettbe-

werbs:  Es gibt einen großen Bedarf an Austausch

und praktischer Unterstützung für die Unternehmen.

An den erfolgreichen Wettbewerb knüpft der LOG-

IT-Club an. Er soll das Netzwerk zwischen Logistik

und Informationstechnologie weiterführen, das

sich im Laufe des Wettbewerbs und im Rahmen

der Information-Days gebildet hat. 

Die Initiatoren des Clubs konnten Matthias Löhr,

den geschäftsführenden Gesellschafter der WM-

Holding GmbH & Co. als Präsidenten des Vor-

stands gewinnen: „Der Wettbewerb war ein voller

Erfolg. Das hohe Interesse am LOG-IT-Club ist die

Bestätigung dafür, dass die Landesregierung und

alle Beteiligten mit LOG-IT den richtigen Weg für

den eLogistik-Standort NRW eingeschlagen

haben.

Mein persönliches Ziel ist es, die unterschied-

lichen Stärken der Clubmitglieder zum Vorteil all

derer, die an logistischen Prozessketten beteiligt

sind, zu koordinieren.“

Die Ziele des Clubs

Die IT-gestützte Logistik bleibt ein Zukunfts- und

Wachstumsmarkt. Dieser eröffnet große Chancen

für die Logistik, aus dem Schatten von Industrie

und Handel hervorzutreten und ein eigenständiges

Profil zu entwickeln. 

Die Idee des LOG-IT-Clubs bezieht sich auf sämtli-

che IT-gestützten Lösungen zur Planung, Steue-

rung und Kontrolle des Waren-, Informations- und

Der LOG-IT-Club:

Geldflusses entlang der Supply Chain.

Er versteht sich als Plattform für Unternehmen aus

Logistik, IT/Software, Industrie und Handel sowie

für Einrichtungen der anwendungsorientierten

Forschung, die in Nordrhein-Westfalen auf dem

Gebiet der IT-gestützten Logistik tätig sind.

Die Aufgaben des Clubs

sind zweigeteilt: Zum einen wird er nach innen

einen Informations- und Erfahrungsaustausch

ermöglichen und die Suche nach geeigneten Pro-

jektpartnern, aber auch Kunden erleichtern. Zum

anderen wird er nach außen dazu beitragen, die

Unternehmen und Branchen öffentlich zu profilie-

ren und ihre Anliegen gegenüber Politik und

Öffentlichkeit zu vertreten. Im Fokus steht die

öffentliche Positionierung des Standorts NRW als

Core-Business von Logistik- und IT-Unternehmen

in Europa.

Konkret will der LOG-IT-Club dazu beitragen, eine

Qualitätssicherung und Standardisierung von Pro-

dukten und Dienstleistungen auf dem Gebiet der

IT-gestützten Logistik voranzutreiben.
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Die Leistungen des Clubs

für die Mitglieder sind umfangreich:

Er bereitet Informationen über aktuelle wis-

senschaftliche, technische und marktliche

Entwicklungen auf dem Gebiet der IT-

gestützten Logistik auf und stellt sie bereit. 

Er schafft Möglichkeiten für branchenüber-

greifende nationale und internationale

Kommunikation und Kooperation durch Ver-

öffentlichungen, Veranstaltungen etc. 

Er fördert den Aufbau von Netzwerken zur

Optimierung logistischer Ketten sowie die

Unterstützung von innovativen Ideen aus

der Praxis.

Prof. Dr. Michael ten Hompel, Jurymitglied und

Institutsleiter des Fraunhofer-Institut Materialfluss

und Logistik, ist sich sicher: „Der LOG-IT-Club wird

sich als Plattform für den kontinuierlichen Infor-

mations- und Erfahrungsaustausch von Unterneh-

men aus Logistik, IT/Software, Industrie, Handel

und Forschung im Ruhrgebiet etablieren.“

Der LOG-IT-Club wird im Herbst 2002 gegründet. Alle

interessierten Unternehmen sind eingeladen.

Mit Blick in die logistische Zukunft

Weitere Informationen unter 
www.log-it-wettbewerb.de

Matthias Löhr

Geschäftsführender Gesellschafter

der WM-Holding GmbH & Co.

Prof. Dr. Michael ten Hompel

Institutsleiter des Fraunhofer-Institut Materialfluss

und Logistik, Dortmund
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falls die Weitergabe an Dritte zum Zwecke der Wahlwerbung.

Eine Verwendung dieser Druckschrift durch Parteien oder sie
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einzelner politischer Gruppen verstanden werden könnte.
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